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UNSERE VERANSTALTUNGEN

Zu folgenden Konzerten laden wir 
herzlich in die Kreuzkirche ein:
Sonntag, 07. Juni um 17:00 Uhr: Orgel-
konzert »Studierende der HMTL stellen 
sich vor«. Leitung: Prof. Schmeding
Der Eintritt ist frei!
Sonntag, 21. Juni um 10:00 Uhr: Rund-
funkgottesdienst (MDR und DLF) zum 
Ende des Leipziger Bachfestes 2026
(Siehe dazu auch den Text auf Seite 4.)
NEU: Samstag, 27. Juni und 25.Juli um 
18:00 Uhr: Kurzkonzerte an der Zacharias-
Hildebrandt-Orgel unter dem Motto 
»Bach am See«. Dauer ca. 30 Min.
Der Eintritt ist frei!
Sonntag, 12. Juli um 17:00 Uhr: Triokon-
zert für Orgel, Gambe und Gesang: 
»Entzückende Lust, unendliche Freuden« 
von G. Ph. Telemann. An der Orgel: Ullrich 
Böhme; Gambe: Thomas Fritzsch; 
Gesang: Klaus Mertens

Samstag, 11. Juli um 18:00 Uhr
Chorlektiv Leipzicals – Chorkonzert

Samstag, 25. Juli um 20:00 Uhr
Karl die Große: Indie-Pop-Konzert mit 
deutschsprachigen Texten

Sonntag, 22. August um 14 bis 22:00 Uhr
Ruina – Daily Rave Festival: Experimentel-
les Musik- und Kunstfestival
Vom 23. bis 30. August jeweils 10 bis 
18:00 Uhr: Kunstausstellung O. Eberhard 
Eichhorn – Gemälde und Skulpturen
Freitag und Samstag, 05. und 06. Sep-
tember jeweils 20:00 Uhr: Gemütliches 
Spätsommer-Kino in der Kirchenruine

AUS UNSERER GEMEINDE
1 x 1 des Gottesdienstes: Das Stehen
Wenn wir Gottesdienst feiern, spielen un-
sere Körperhaltung und bestimmte Ges-
ten eine wichtige Rolle: wir sitzen, wir 
stehen, wir falten an bestimmten Stellen 
die Hände usw. Wenn ich zum Beispiel 
beim Gebet die Augen schließe und die 
Hände falte, fällt es mir leichter, zur 
inneren Sammlung und zur Ausrichtung 
auf Gott zu kommen. Meine Körperhal-
tung im Gottesdienst drückt also etwas 
aus – vor Gott und der mitfeiernden 
Gemeinde. Die äußere Haltung des Kör-
pers kann uns helfen, eine innere Haltung 
einzunehmen. 
In unseren Gottesdiensten stehen wir als 
Gemeinde an verschiedenen Stellen auf: 
bei den Lesungen, beim Glaubensbekennt-
nis, dem Vater unser, beim Abendmahl 
und beim Segen. Was drücken wir damit 
aus? Stehen ist eine Geste der Ehrfurcht, 
symbolisch auch die Haltung der erlösten 
Menschen. Wir können aufgerichtet ste-
hen und in dieser Haltung hören wir im 
Gottesdienst das Evangelium. Wir sind 
durch die Frohe Botschaft erlöste Men-
schen und wir stehen aufmerksam und 
ehrfurchtsvoll, wenn das Wort Gottes an 
uns geht, weil darin Christus zu uns selbst 
spricht.

Johann Sebastian Bach, ein sehr eifriger 
Bibelleser, hat diese Bibelstelle mit großer 
Aufmerksamkeit studiert und sogar eigen-
händig kommentiert. In seiner Bibel fand 
man folgende Notiz: »Bei einer andächti-
gen Musik ist allezeit Gott mit seiner Gna-
den Gegenwart.«

Gott ist gegenwärtig. Für Bach zeigt sich 
Gottes Gnade »allezeit« in geistlicher 
Musik. Für ihn hat Musik zur Ehre Gottes 
deshalb eine ähnliche Bedeutung wie ein 
Sakrament. So wie Gott in der Verkündi-
gung, in der Taufe und im Abendmahl 
gegenwärtig ist, wird auch durch andächti-
ge Musik Gottes unsichtbare Nähe und 
Gnade spürbar.

Für mich sind das starke Bilder, die uns als 
Gemeinde ermutigen, immer wieder Got-
tes Nähe zu suchen. In aller Verschieden-
heit sind wir berufen, »allezeit« mit einer 
Stimme Gott zu ehren. Das gilt nicht nur 
für musikalische Menschen. In jedem Lob-
lied kann es passieren, dass der Herr seine 
Gegenwart spürbar werden lässt.

»Singt dem Herrn ein neues Lied, denn er 
tut Wunder.« (Psalm 98,1).
 

Als unter König Salomo der Tempel in 
Jerusalem eingeweiht wurde, muss das ein 
epochemachendes Ereignis gewesen sein. 
Ein fröhliches Fest wurde gefeiert, zu dem 
ganz Israel zusammenströmte. Endlich 
wurde der von langer Hand geplante 
Tempel eingeweiht und die Bundeslade mit 
den Zehn Geboten an einen würdigen Platz
gestellt!

Zahlreiche Sänger und Musiker waren zu 
diesem festlichen Anlass gekommen und 
hatten sich aufgestellt. Eine vielstimmige 
Musik erklang zum Lob Gottes und zur 
Freude der Menschen. Das Schönste war 
(jeder Chorleiter heute wünscht sich das 
auch): All die vielen Stimmen vereinigten 
sich zu einem großen Lobpreis, der das 
ganze Gotteshaus erfüllte: »Es war, als 
wäre es EINER, der trompetet und sänge,
als hörte man EINE Stimme Gott loben und 
danken dem Herrn« (2. Chronik 5,13).

Schließlich erreichte die Einweihungsfeier 
ihren Höhepunkt: Der Herr gab Gnade zu 
diesem menschlichen Tun. Die leuchtende 
Wolke, die das Volk Israel schon durch die 
Wüste begleitet hatte, kam jetzt auf den 
Tempel herab. Die Herrlichkeit des Herrn 
erfüllte das Gotteshaus, während so ein-
mütig gesungen und musiziert wurde.
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störmthal
»Einmütiges Lob« 

Wie Gottes Nähe uns ergreifen kann, von Pfarrer Albrecht Schödl

wachau
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Übrigens arbeitet ein kleines Team gera-
de daran, einen übersichtlichen Ablauf 
für unsere Gottesdienste zu erstellen, 
versehen mit einigen Hinweisen und 
Erklärungen. Wenn wir die Hefte fertig-
gestellt haben, möchten wir sie für alle 
auslegen. 

	 Ihr Pfarrer Albrecht Schödl

Radiogottesdienst aus Störmthal 
Am Sonntag, dem 21. Juni 2026, wird ab 
10:05 Uhr ein festlicher Radio-Gottes-
dienst aus der Kreuzkirche im Programm 
von MDR Kultur sowie dem Deutschland-
funk übertragen werden. (Wegen der 
technischen Umsetzung ist es wichtig, 
bereits etwa um 09:30 Uhr in der Kirche 
Platz zu nehmen!)
Der Gottesdienst findet im Rahmen des 
Bachfestes Leipzig statt und verbindet 
geistliche Verkündigung mit hochrangi-
ger musikalischer Gestaltung.
Die Predigt hält Christiane Dohrn, stellv. 
Superintendentin in Leipzig. Die musikali-
sche Leitung liegt bei Kirchenmusikdirek-
tor Enrico Langer, der zugleich die histori-

Pfarrer Bohne aus Markkleeberg berichte-
te in einem sehr interessanten und kurz-
weiligen Vortrag über die Zeit der Glau-
bensspaltung (auch Schisma genannt) in 
Probstheida, die zwischen 1954/1955 bis 
1984 unter dem damaligen Pfarrer Hans-
Georg Rausch stattfand. Die älteren Ge-
meindeglieder werden sich sicher noch an 
diese Zeit erinnern. 
Ich konnte mir nicht vorstellen, was das 
für Folgen mit sich brachte. Nicht nur für 
die Gemeinde, sondern auch darüber 
hinaus. Dieses Geschehen war für mich 
nicht begreifbar. Erst der Vortrag von 
Pfarrer Bohne führte zum Verstehen 
dieses Unbegreifbaren. 
 	I hr Horst Müller

Das Gemeindefest nimmt Formen an
Am 27. September feiern wir Erntedank- 
und Gemeindefest. Das Thema wird 
»Steine der Erde« lauten. Es schon einige 
Ideen für den Nachmittag im Pfarrgarten. 
Wer bringt sich noch ein? Wer hat noch 
Wissen und Ideen dazu? Rückmeldungen 
bitte an mich. 
 	 Eure Gemeindepädagogin Barbara Hühler

Neues Kindergottesdienst-LOGO
Das bisherige, rechtlich 
geschützte Kindergot-
tesdienst-Logo wurde 
abgelöst. Dank der 
vielen kreativen Ideen 
aus unserer Gemeinde 

– von Klein und Groß – haben wir nun ein 
neues Logo. Ihr konntet es auswählen; 
jetzt steht das Ergebnis fest. Die Entschei-
dung war knapp: Der gewählte Entwurf 
Nr. 5 stammt von Juliane Karnahl.
Ab sofort nutzen wir dieses Logo für euch. 

Zur Orientierung für eure Eltern wird es 
auch auf den Mittelseiten erscheinen.
Vielen Dank an alle kreativen Köpfe und 
für eure Wahl, liebe Kinder und Teenies.

	 Eure Heike Güldner vom KIGO-Team

Neuer Konfirmandenkurs im 
neuen Schuljahr
Liebe Gemeinde, nicht immer erreichen 
wir alle Kinder, die im nächsten Schuljahr 
die 7. Klasse beginnen, um sie für den 
Konfikurs einzuladen. Besonders bei neu 
zugezogenen Familien und Kindern, die 
vorzeitig eingeschult wurden, liegen wir 
oft daneben. Bitte melden Sie sich im 
Pfarramt! Gegenwärtig schreiben wir alle 
zukünftigen Konfirmanden an, deren Kon-
takt uns vorliegt.

	I hre Gemeindepädagogin Barbara Hühler

Persönliche Rückblicke zur Reihe »Spur 8«
»Zum ersten Kursabend habe ich mich 
noch mit einem etwas mulmigen Gefühl 
auf den Weg gemacht, unsicher, was mich 
erwartet und wie ich mich einfügen kann 
in die Gruppe und die Gespräche.
Die Abende starteten mit einer offenen 
Begrüßung und Zeit fürs Ankommen, an-
schließend wurde gemeinsam zu Abend 
gegessen. 
Alle sind offen miteinander ins Gespräch 
gekommen und haben sich sogleich bes-
ser kennengelernt.
Der Glaubenskurs war gestaltet wie eine 
Reise in das Land des Glaubens. Es war 
sehr interessant, andere Blickwinkel zu 
den Themen zu erfahren und von dem 
Wissen der anderen Teilnehmer zu profi-
tieren.
Über einige Themen nachzudenken war 
unbequem und aufwühlend. So z.B. der 
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sche Orgel spielt. Unterstützt wird die 
musikalische Gestaltung durch Trompete 
sowie die Sopranistin Julia Sophie Wagner.
»Dass Gott Gefallen an Gnade hat« (Mi 7, 
18-20) soll im Mittelpunkt der Wortver-
kündigung stehen.
Die Verbindung dieses geschichtsträchti-
gen Ortes mit der Musiktradition des 
Johann Sebastian Bach verleiht dem Got-
tesdienst im Rahmen des Bachfestes eine 
besondere Tiefe. So entsteht eine ein-
drucksvolle Feier, in der sich geistliche 
Botschaft, historische Authentizität und 
musikalische Exzellenz zu einem lebendi-
gen Ganzen verbinden – hörbar weit über 
Störmthal hinaus.

	 Ihre Pfarrerin Christiane Dohrn

Vorausblick: Gottesdienst zum 
Schuljahresbeginn
Er findet am 16. August um 10:00 Uhr in 
der Kirche Probstheida statt und ist für 
alle Neuanfänge und besonders die, die 
neu in die Schule kommen!  

	 Ihre Gemeindepädagogin Barbara Hühler

Wiederholung der Veranstaltung  
»Probstheidaer Schisma von 1955«

Weil das Interesse sehr groß und der Ge-
meindesaal übervoll war, wird der Vor-
trag von Pfarrer Bohne am 07. Septem-
ber um 19:00 Uhr wiederholt.



7PGD: Predigtgottesdienst  SGD: Sakramentsgottesdienst  FGD: Familiengottesdienstgottesdienst

	 Monatsspruch Juni »Denkt an die Gefangenen, als wäret ihr mitgefangen; 
	 denkt an die Misshandelten, denn auch ihr lebt noch in eurem irdischen 
	L eib!«  Hebräer 13,3

	 Jahreslosung 2026 »Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!«  Offenbarung 21,5	 Der Gottesdienst im Pflegeheim im Sonnenpark findet nach 
	 Absprache statt.

	 Monatsspruch Juli »Es ströme aber das Recht wie Wasser und die 
	 Gerechtigkeit wie ein nie versiegender Bach.«  Amos 5,24

Datum	 Probstheida	 Störmthal	 Güldengossa	 Wachau	 Kollekte

07. Juni	 1. Sonntag nach	 10:00 Uhr SGD mit Kirchenkaffee		  10:00 Uhr Kantaten- 	 für die Arbeitslosenarbeit		
	 Trinitatis	 10:00 Uhr Familienkirche	 		  gottesdienst						    
14. Juni	 2. Sonntag nach	 10:00 Uhr SGD				    für die eigene Gemeinde 		
	 Trinitatis					     					   
21. Juni	 3. Sonntag nach	 10:00 Uhr SDG mit	 10:00 Uhr SDG			   für die kirchl. Frauen-, Familien- und	
	 Trinitatis	 Kindergottesdienst				    Müttergenesungswerk		
24. Juni	 Johannistag			   18:00 Uhr PGD		  für die eigene Gemeinde		
		  				    					   
28. Juni	 4. Sonntag nach	 10:00 Uhr SGD mit				    für die eigene Gemeinde		
	 Trinitatis	 Kindergottesdienst				    					   
05. Juli	 5. Sonntag nach	 10:00 Uhr SGD mit			   08:30 Uhr SGD	 für die Erhaltung- und Erneuerung	
	 Trinitatis	 KiGo und Kirchenkaffee				    kirchlicher Gebäude
12. Juli	 6. Sonntag nach	 10:00 Uhr SGD 			   	 für die eigene Gemeinde 
	 Trinitatis		  	 							     
19. Juli	 7. Sonntag nach	 10:00 Uhr SGD	 10:00 Uhr SGD			   für die die Aus- und Fortbildung von  	
	 Trinitatis	 				    Mitarb. im Verkündigungsdienst		
26. Juli	 8. Sonntag nach	 10:00 Uhr SGD				    für die eigene Gemeinde		
	 Trinitatis				    						    

02. August	 9. Sonntag nach	 10:00 Uhr SGD mit			   08:30 Uhr SGD	 für die eigene Gemeinde 		
	 Trinitatis	 Kirchenkaffee								      

Werktagsgottesdienst jeden Mittwoch um 17:30 Uhr in Probstheida.	 Der Kirchenkaffee findet am 07. Juni, 05. Juli und 02. August jeweils nach dem 
				    Gottesdienst statt. Dazu ergeht eine herzliche Einladung an alle!

KiGo: Kindergottesdienst
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Abend zum Thema »Sünde«, allein und 
ohne Anleitung habe ich mich bisher 
nicht mit diesem Thema beschäftigt.
Jeder Abend war für mich etwas ganz Be-
sonderes und hatte Priorität in meiner 
Wochenplanung. Ich habe Dienste ge-
tauscht und Konzertkarten verschenkt!
Ich habe die Anwesenheit Gottes in mei-
nem Leben deutlicher gespürt und das 
hat mich durch die ganze Woche getra-
gen.
Sollte es Spur 8 nochmal bei uns in der 
Gemeinde geben, würde ich sofort noch-
mal teilnehmen und kann es allen sehr 
empfehlen, sich zu trauen.«	       (Jana)
»Ende 2025 war ich mit meinem Papa im 
Gottesdienst und habe von Spur 8 erfah-
ren. Ein Teil von mir wollte sich sofort an-
melden, der andere Teil war zögerlich und 
ängstlich. Denn ich gehe noch nicht lange 
in die Kirche und bin noch »neu« im Glau-
ben und in der Gemeinde, was mich sehr 
verunsichert hat. 
Doch ich habe mich angemeldet. Schon 
beim ersten Treffen wurde ich herzlich 
empfangen, angenommen, wie ich bin, 
und lieb in die Gemeinschaft des Glau-
benskurses aufgenommen. Ein paar kann-
te ich vom Sehen aus der Kirche und es 
war toll, die Personen hinter diesen flüch-
tig gesehenen Gesichtern näher kennen-
zulernen. Ich wusste, dass ich mich dieses 
Frühjahr taufen lassen möchte, und da 
war Spur 8 die perfekte Vorbereitung für 
mich. Mich hat es sehr bewegt, in einer 
Gemeinschaft zu sein, die überzeugt und 
glücklich mit dem Glauben ist. Die Augen 
haben geleuchtet, als über Gott geredet 
wurde. 
Das waren wunderschöne und ganz war-
me Momente. Durch Spur 8 habe ich mei-

nen Glauben stärken können und gemerkt, 
»Ja, ich möchte mich unbedingt taufen 
lassen, um ein Leben im Einklang mit Gott 
zu führen.« 
Und am Ostersonntag war es so weit: Mei-
ne Taufe war einer der schönsten Tage in 
meinem Leben, was ich auch dem Glau-
benskurs zu verdanken habe. Nun bin ich 
Mitglied der Gemeinde und ich freue mich, 
sonntags viele bekannte Gesichter und 
liebe Menschen zu treffen. Spur 8 hat mir 
gezeigt, wie sich eine Gemeinschaft von 
Christen anfühlt, wie bereichernd und ver-
bindend diese ist. Schade fand ich nur, 
dass die Abende von Spur 8 so schnell vor-
beigegangen sind :).“	                (Elisabeth)
Gegenwärtig planen wir eine Fortset-
zungsreihe: »Im Glauben wachsen« am
14. Januar 2027, 19:00 Uhr »Gebet – un-
geahnte Kraftquelle«, 21. Januar 2027, 
19:00 Uhr »Bibellesen – Wie Gott mit mir 
spricht« und am 04. Februar 2027, 19:00 
Uhr »Gottesdienst – Zugänge finden«. 
Bitte melden Sie sich bei Interesse bei 
Barbara Hühler dafür an.

	I hre Gemeindepädagogin Barbara Hühler

Rückblick zur Konfirmandenfreizeit 
im April 2026
Schon seit einigen Jahren fahren wir mit 
den Konfirmanden nach Wohlbach ins 

Vogtland, um an vier Tagen über das 
Vater-Unser-Gebet intensiver nachzuden-
ken. In diesem Jahr waren wir mit den 
Konfirmanden der 8. und 7. Klassen ge-
meinsam dort, was in Summe 31 Konfir-
manden sind. Pierre Schüssler, zwei tolle 
Teamer und ich führten durch die Rüst-
zeit. Wir hatten viele schöne Erlebnisse, 
Freiheit uns auszubreiten, Zeit über den 
Glauben nachzudenken, nicht immer das 
Handy und Internet zur Hand, lecker 
frischgekochtes Essen, viel Spaß beim 
gemeinsamen Spielen und matschige 
Schuhe und Sachen nach einer eigentlich 
wunderschönen Wanderung durch Berge 
und den wunderschönen Wald. Hier seht 
ihr uns auf unserer Wanderung, die gegen 
Ende leider recht nass wurde. Der Dank 
geht an euch Teamer und euren guten 
Einsatz und an euch Konfis, dass ihr echt 
lieb ward!
 	 Eure Gemeindepädagogin Barbara Hühler

Gründung eines neuen Vereins 
in Störmthal 
Liebe Gemeindemitglieder und Freunde 
der schon langjährigen und erfolgreichen
Konzertreihe und auch anderer kultureller 
Veranstaltungen!
Am 18. März wurde in Störmthal der neue 
Verein »Kirche Störmthal – Bach Orgel 
Kultur e. V.« gegründet, der diese Aktivi-
täten zusammenführen und unterstützen 
wird. 
Wir konnten an diesem Abend zahlreiche 
Bürger, nicht nur aus Störmthal begrüßen, 
die sich für die Arbeit des neuen Vereins 
interessieren. Als Vertreter der Kirchge-
meinde nahm auch Herr Beyer teil.
Der designierte Vorstand, bestehend aus 
Holger Girke, Regina Siegel, Paul Friedrich

Loose und Johanna Butenuth informierte 
die Anwesenden über die Ziele und Auf-
gaben des Vereins. Zukünftig soll die Or-
ganisation und Durchführung der Kon-
zertreihe und auch anderer kultureller 
Veranstaltungen mit Hilfe dieses Vereins 
und in Zusammenarbeit und Abstim-
mung mit der Kirchgemeinde erfolgen.
Schon auf dieser Gründungsveranstal-
tung konnten wir 15 künftige Mitglieder 
gewinnen.
Wir freuen uns natürlich auch über wei-
tere Unterstützung aus unseren Gemein-
den und stehen gern für diesbezügliche 
Anfragen zur Verfügung.
Mit besten Grüßen,

	I hre Regina Siegel (034297-42610)

aus unserer gemeinde
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Getauft wurden
in Probstheida:	
Elisabeth Juliane Vogler
Johanna Buzki
in Störmthal:	
Claudia Bärbel Ruth Oehler, geb. Zietek

	 »Ich will dich segnen und du sollst ein Segen 
sein.«  (1- Mose 12,2)

Getraut wurden
in Probstheida:
Jered und Katrin Howitz, geb. Maurus

	 »Nehmt einander an, wie Christus euch an-
	 genommen hat zu Gottes Lob.«  (Römer 15,7)

konfirmiert wurden
in Störmthal:	
Elise Beyer, Lilith Dörfler, Leni Endter,
Kasimir Sebastian Karnahl, Pauline 
Mühlenberg, Bjarne Filipp Richter,
Alexandra Luise Schwarz, Mila Sophie 
Weiß, Karl Justus Vollrath

	 »Jesus Christus spricht: Ich aber habe für 
dich gebetet, dass dein Glaube nicht 
aufhöre.«  (Lukas 22,32)

Geburtstage
Wir gratulieren herzlich in Probstheida:
Dietmar Beyer			   70 Jahre
Raamund Mann			   70 Jahre
Anita Krahl-Mohr		  75 Jahre
Harald Göpel			   75 Jahre
Alexander Reppich	                 80 Jahre
Margarete Thiering		   81 Jahre
Fritz Loerch			   82 Jahre
Veronika Rienaß			   82 Jahre
Friedrich Weigelt		  83 Jahre
Brigitte Kerwien			  83 Jahre
Hans-Peter Dahms		  83 Jahre
Frank-Michael Große		  84 Jahre
Friedegard Hering		  84 Jahre

Kurt Gusinde			   84 Jahre
Marianne Noack			  85 Jahre
Gudrun Marienhagen		  85 Jahre
Sieglinde Tuluweit	                 86 Jahre
Barbara Krüger			   87 Jahre
Bernd Zehring			   87 Jahre
Ingeborg Ulbricht		  87 Jahre
Ulrike Pilz			   87 Jahre
Margot Frommherz		  88 Jahre
Gudrun Göschel			   88 Jahre
Karla Richter			   88 Jahre
Peter Bollmann		                  89 Jahre
Ansgar Müller		                  90 Jahre
Herbert Dreger			   91 Jahre
Helmut Regensburger		  91 Jahre
Rosmarie Pinter			   92 Jahre
Günter Schäfer		                  96 Jahre 

in Wachau:	
Bärbel Makrutzki		  70 Jahre
Christa Latinski		                  80 Jahre

in Güldengossa:
Helga Pilz			   82 Jahre
Erhard Boese			   87 Jahre

	 »Wer auf den Herrn hofft, den wird die Güte 
umfangen.«  (Psalm 32,8)

WIR GEDENKEN UNSERER 
VERSTORBENEN
aus Probstheida:
Christa Margarete Erika Hermann, 
	 geb. Kiesling		  91 Jahre
Barbara Regensburger, 
	 geb. Schmidt	                 86 Jahre

aus Güldengossa:
Christoph Wilhelm Bormann	 73 Jahre

	 »Lass mich am Morgen hören deine Gnade; 
denn ich hoffe auf dich.«  (Psalm 143,8)

AUS DEM KIRCHENVORSTAND
Herzliche Einladung zur Wahl des neuen 
Kirchenvorstandes
Am Sonntag, den 13. September 2026, 
wird in unserer Gemeinde ein neuer Kir-
chenvorstand gewählt. Dieser übernimmt 
seine Verantwortung ab dem 1. Advent.
Der Kirchenvorstand gestaltet gemein-
sam mit den hauptamtlichen Mitarbei-
tenden das Leben unserer Gemeinde. Er 
trägt Verantwortung für geistliche, per-
sonelle, finanzielle und organisatorische 
Entscheidungen und setzt wichtige Im-
pulse für die Zukunft unserer Gemeinde.
Mit Ihrer Stimme tragen Sie dazu bei, die 
zukünftige Ausrichtung des Gemeindele-
bens aktiv mitzugestalten und den ge-
wählten Kirchenvorstand zu stärken.
Die Kandidatinnen und Kandidaten für 
den KV stellen sich am 23. August 2026 
nach dem Gottesdienst persönlich vor. 
Dazu laden wir herzlich ein.
Bitte beachten Sie: Wählen kann nur, wer 
Mitglied unserer Gemeinde und getauft 
ist und das 14. Lebensjahr vollendet hat 
sowie in der sogenannten Wählerliste ein-
getragen ist. Diese liegt ab sofort bis zum 
30. Juni 2026 im Gemeindebüro aus. 
Sie möchten Mitglied unserer Gemeinde 
werden? Dies ist über einen Antrag zur 
Umgemeindung möglich. Die entspre-
chenden Unterlagen erhalten Sie eben-
falls im Gemeindebüro.
Außerdem besteht die Möglichkeit der 
Briefwahl. Diese kann auch über das Ge-
meindebüro beantragt werden.
Wir freuen uns, wenn viele an der Wahl 
teilnehmen und sich aktiv für die Gemein-
de engagieren.
 	I hre Ann-Kathrin Hoffmann

Unsere Bankverbindungen 
Für das Kirchgeld:
IBAN: DE90 3506 0190 1620 4790 27 
BIC: GENODED1DKD
Bitte Verwendungszweck RT 1816 und 
Kirchgeldnummer angeben!
Für Spenden und Sonstiges: 
IBAN: DE68 3506 0190 1620 4790 35
BIC: GENODED1DKD
Bitte Verwendungszweck RT 1816 und 
Betreff angeben.

krankenhausseelsorge
	 Klinikum der Universität
	 Pfarrer M. Böhme, 
	 Tel.: 0341 9 71 59 65 / 6 51 19 98
oder Pfarrer M. Bauer, Tel.: 0341 9 72 32 57 
Helios-Parkklinikum Leipzig
Pfarrerin D. Starke, Tel.: 0341 8 64 11 20
Städt. Klinikum St. Georg
Pfarrer S. Rebner, Tel.: 0341 9 09 20 92
Diakonissenkrankenhaus
Pfarrer R. Günther, Tel.: 0341 444  57  80
Gefängnisseelsorge
Pfarrer M. Günz, Tel.: 0341 863 93 66

Telefonseelsorge
gebührenfrei: 0800 1 11 01 11 und
	  0800 1 11 02 22
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12zusammenkünfte in unseren gemeinden

Christenlehre / Kinderkirche:
mittwochs (4. - 6. Kl.)  Pfarrhaus Probstheida        bis 01.07. und ab 26.08.	   15:45 Uhr 
mittwochs (1. - 3. Kl.)   Pfarrhaus Probstheida        bis 01.07. und ab 26.08.	  17:00 Uhr
Krabbelgruppe:	
dienstags	 Pfarrhaus Probstheida            bis 30.06. und ab 25.08.	 10:00 Uhr
Konfirmandenunterricht (7.+8. Klasse):		         			 
Sonnabend	 Pfarrhaus Probstheida            06.06.	  		  08:30 Uhr
Junge Gemeinde:    
freitags	 Keller Pfarrh. Probstheida      wöchentlich			   19:00 Uhr

Instrumentalkreis »EinKlang«:
dienstags	 Pfarrhaus Probstheida	           wöchentlich			     19:15 Uhr
Chor: 
dienstags	 Kirche Probstheida	            wöchentlich (außer Ferien) 	 19:30 Uhr
Kreativkreis »Schere, Nadel, Wort«:
Montag	 Pfarrhaus Probstheida	           01.06./06.07.			  19:00 Uhr
			 
Ehepaarkreis: 	 Gemeindehaus Wachau         02.06./07.07.		  20:00 Uhr
Gesprächskreis:	 Pfarrhaus Probstheida            10.06./08.07.			   19:30 Uhr
Männerkreis:	 Pfarrhaus Probstheida            04.06./02.07.		   19:30 Uhr
Seniorenkreis Probstheida:
Donnerstag   	 Pfarrhaus Probstheida            04.+18.06./02.+16.07.  	  14:30 Uhr
Kontemplatives Jesusgebet:
(nach vorheriger Absprache mit Pfr. i.R. Eberhard Eichhorn, Tel. 034297 - 987185)
donnerstags	 Pfarrhaus Wachau	            wöchentlich	                 16:30 - 18:30 Uhr

Öffnungszeiten des Pfarramtes in Probstheida (Russenstraße 23, 04289 Leipzig):
dienstags, donnerstags: 09:00 – 13:00 Uhr          Ansprechpartner: Ute Oertel 	
E-Mail: ute.oertel@kirchenquartett.de	           Telefon: 0341 - 878 13 16     

Sprechzeit Pfarrer Dr. Albrecht Schödl: nach vorheriger Vereinbarung
E-Mail: albrecht.schoedl@andreasgemeinde.org          Telefon: 0341 - 309 06 33

Kontakte: 
Kirchenvorstand: kirchenvorstand@kirchenquartett.de, 
Barbara Hühler: 01575 - 341 95 08, kinder_jugend@kirchenquartett.de, 
Tobias Reichert: chor@kirchenquartett.de, 
Julia Sander: einklang@kirchenquartett.de, 
Emilia Merkel (JG): junge-gemeinde@kirchenquartett.de     
                      
		                                      www.kirchenquartett.de


